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Z, 720. (8)

Kundmachung.
Die dritte Verlosung der

zrüflich S t . Gcnois'schen Anleihe von Guld. 3,300.000
erfolgt statt am ,. August

schon am 4. Juli d. J.
I n dieser Ver losung besteht ein

Haupttreffer von Gulden X«>.«)«VO G. M .
Nehstdem enthält diese'Anleihe Gewinne von ft. 5V.OOO — HO.O«» — HO.«5O» und abwärts bis zum Gewinne von

si. ßH — VO — >35 — 8 V , womit eine auf <i0 st. lautende Schuldverschreibung mindestens gezogen werden muß.
Die Verlosungsdeträge werden bei dem Bankiechause S . M . von Zlothschild in Wien ausgezahlt.

W i e n , 28. April 1857.
ft. Mo v. M^tJaiieMlil. Hermann Todesco's sönne.

Z- «75. (3)

i Dcm Herrn >In1iU8 L i t t u e i , Apotheker in Gloggnitz. l
^ Euer Wohlgeboren! ^
z Dic Tochtcr ri,scs Ansnchnirrs in Trattcubach, Nlimcus Aiin.1 Mnvi.i Tnuchner, 20 Jahre a l t , machte im !
< vorigen Summer nach cincm erhitzten Ganssc cine» Trunk kalten Gebirgswaffers. I n Folge dcssc,! besam sie bald l

darauf hcfti>,e Ärustschnierzen u„d Scittnstcchcn mit V!ut- und Schleinianswinf, ,nnb wurde ft schlecht, daß sie sich I
5 die heil. Sterksakrinnentc reichen ließ. Nach a»a.ewandter ärztlicher Hilfe gebrauchte sie aber ftdann den um, Ibnen '
i bereitete» „Schnecbcrgcr Kräuter - Al lop", und schon nach Einnahme zweier Fläschchcn fühlte sie eine bedeutende Vcssc- ^
> rung ihres kraufcn Zustaudes, und hofft »nn auch mit Gottes Beistände bei dcm ferneren Gebrauche Ihres Schnee- '
5 berger Kräuter - Allops" ihre Uorigc Gesundheit ssäuzlich zu erlange».
> Dieses möge Ihnen zu einer erfreulichen Nachricht uon der bcsmidcrn Hcilfraft Ihres „Schncebcrqs Kräuter-
e Allops" diene». -^ Dcr Wahrheit gemäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung bestätiget
5 T r a t t e » l' a ch, den 8, Jänner 1857.

> i^Dfärr"") ( Gcnieindc- )
z Trattenbach Kar l Josef Schropp m. p. (Vorstand) Math . Wcniuger m, ,1.
s <^U^V^ ) ^fancr. ^vll"v^) Bürgermeister.

« S e l b e r «echte Schneeberger K r ä u t e r » A t t o p " f ü r V r u s t . u n d L u n g e n '
^ k r a n k e ist zu b c k o m i n e u :
^ I» Vaibach: bei M » « l , . K,»«««»««»^»»«; zu Neustndtl in Kral» : bci Z»«,,,. « l«««» I i ,
X Apotheker; in Gmünd : bei ^l«l>. M«i '»«!«»»t i ; in ,N5ipftach: bei H»» . I . . Z»«II«>,« ; !!! I d r i a :
8 l>" ^ . «>> l l« ; i» V i l lach : bei ^« ,» , ' ««8 ^«»>l»«l». P re i s einer Flasche sammt Gebrauchs-
^ Anweisung 1 ft. 12 kr.

Z. 89. (9)

Zahnarzt Woi'p's k. k. a. priv.

ANATHEBIN-MUNDWASSER.
Alleiniges Cciitral-Vcrscndungs^Depot «n ^rn» H en «Iowil:

H^ lou , Stadt, Goldschmied-Gasse Nr. O04.
Preis flir ein Flacon sammt Broschüre: 1 ft. 20 kr. C M .

„ Da dieses durch unzählige der anerkennendsten Zeugnisse von den hcruormgcndstcn Autoritäten
'bewahrte, — bci dem sich täglich steigernden und vielfach vermehrten Vedarfc in jeder Haushal-
tung nothwendig gewordene und erprobte Mundwasser selbst von hohen und höchsten Herrschaften

^ "esondcrs als eines der vorzüglichen Konscrvirnugsmiltcl sur Zähne und Mnndtheile benutzt sowie
! "on den renommirtcstcn Aerzten verordnet wird, fühle ich mich M r weitem Anpreisung gänzlich
! überhoben.

^Vai tniBiji an das P. rfl\ Publikum.
Nachdem sowohl in Wien, als in der

1er in bereits gebrauchten leeren Fläschchen
«on mir erzeugte echte verkauft, und somit,
tauscht wurden, so finde ich mich veranlaßt,
°np jedes Fläschchcn mit einer Zinntapscl,"
«usgeprägt ist, gut verschlossen sein muß,
Usltatc gütigst eiuzuscndcn bitte.

Provinz nachgeahmtes schlechtes Mmidwas.
meines ,,Anathcrin>Mundwasscrs" als das

^dic betreffenden Käufer unangenehm gc<
^das 1'.'l'.Publikum aufmerksam zumachen,
/ auf welcher der hier bcigcdruckte Stempel

im andern Falle ich mir vorkommende Fal-

vkaelahilisches ZalMWluer
»on J. G. POPP.

^ n " ' ^ ^ ^ " ^ ' " ̂ " " " , daß durch dcsseu tägliche» Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästiges
^"Mtem entfernt wird, sondern anch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. ^
, I» Laib ach uorräthig bci A n t o n Krisper "Ud M a t t h ä u s Kraschowitz;^

!«iekcV°^ «" I - ^ « " l i ; in T r i e f t bei X icov ich, AMhcker,- i u F i u m c bci N i g o t t i , Apo.^
^ r , ,n Neus tad t l ,n Krain bei Domin ik R izzo l i , Apotheker. ^

Z. ?6 l. (3)

Echter Wein-Essig
die Maß zu KV kr.

wird verkauft m der Landesproduk-
ten-Handlung im Iallen'schen Hause
an der Wienerstraße Nr. 2.

Nebst allen Getreide.Gattungen
sind daselbst auch alle Sorten Mehl,
Kleien, Bohncnarten und aucl) Rohr-
matten von verschiedener Größe und
Qualität zum Verkaufe gelagert.
Z. 753^ (3)

A NF eige.
Endesgefertiater zeigt den geehr-

ten Zahnkrankels ergebenst an, daß
er sich auf mehrseitiges Verlangen
noch 1^ Tage hier aufhalten wird,
und verspricht, alle Jahre von Graz,
jedoch nur auf kurze Zeit Hieher zu
kommen.

Tägliche Ordination aus allen
Mund- und Zahnkrankheiten von 3
bis 12 Uhr früh und von 2 dls 7
Uhr Abends.

Wohnt am alten Markt im Traun'-
schcn Hause Nr. 1b'6. 1. Stock.

Josef Gregl iun.,
dirl. Wmid.', Gebuits' in>d Zahnai-zt.

Z7 76^ (3) '

Die so beliebten Sebastopol-
und S i l i s t r ia -Hüte sind in rei-
cher Auswahl wieder eingetroffen
in Vo l tmann 's Hutniederlage
alnHMgMplatz^^ ^ ^

Wohnungs - Vermuthung.
I n dem neuqebauten Hause

auf der S t . Peters-Vorstadt
Nr. 18 sind sowohl im ersten
als zweiten Stock mehrere Woh-
nungen zur künftigen Michaeli-
zeit zu vergeben. Auskunft wird
vi8>ä-vi8 im Haus Nr. 89 er-
theilt.



342

3. 734. (3) Nr. 803
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt« Krainbuig, als Ge-
licht, wird den unbekannt wo befindlichen Eheleu-
ten Franz und Theresia Novak, dann den gleichfalls
unbekannt wo befindlichen Mar ia , Theresia, Bar.-
baia und Iosefa Nouak und Margareih Novak, und
den eben auch unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Frau Katharina Mayer, ehegattlich
Franz Mayer'sche Universal. Erbin von Krainburg,
unter Ucrtielung des Herrn Dr, Josef Nurger, wioei
dicsclbcn die Klage auf Verjährt.- und Erloschen
erkla'rung nachstehender Tabularposten von dem im
Grundbüche der S t a l l Krainburg «»l» Post, Nr. 92
der Pilkaö'antheile vorkommenden, auf Namen ihres
Ehegatten Franz Mayer vergewährttn Pirkachan
theile aus der 68 Ablheiluna., als:
l . des Uedergabsvertragcs slcla. et intgl». 6, März

1788 zum Vortheile 0er Cheleute Franz uno
Theresia Novak bezüglich des lebenslänglichen
Unterhaltes, der Wohnung uno nöthigen Leibes-
kleidung, dann zum Vortheile ihrer 4 Töchter,
Mar ia , Theresia, Barbara und Iosefa Novak
bezüglich der Erbsenlfertigung a pr. ö« ft. L. W.,
zusammen 200 f l , ;

2) des Ehevertrages clcic». 29. April, int9k. 15. Juni
l?99, zur Sicherstcllung des Heiratsgules für
Margaret!) Nouak geb. Wisenzin pr. 200 fi. und
Widcrlage pr, 200 ft,, zusammen 400 fi, L. W. ,

3, der Urtheile vom 23, Dezember l790, intgli, 3«.
Jänner 1800, zum Vortheile der Theresia, Bar-
bara, Ioscfa und Maria Novak, wegen behaupte-
ten 408 fi, 48'/2 rr., 8u!i prgs«. 27. Februar

d. I , , Z. 803, hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung aus
den 5. August d. I , früh 9 Uhr mit dem An-
hange des z, 29 a, G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Ferdinand Mlaker von Krainburg als l),,,'»
inr »ä geUim auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wcrden dieselben zu tem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widngens diese
Rechtssache nut dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
2, März ,857.

,Z. 774. (3) Nr. 213,
E d i k t.

Von dcm k, k, Bezirksamt« Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekaiüU wo befindlichen Wollen
Händler Logcr, Maria Edler und Theresia Muschitz,
sowie deren ebenfalls m,bekannte,, Erben und Rechts-
ncichsolgern hiermit erinnert:

Es haben Ursula Si,z u„d Anton Markun
von Neudorf wider dieselbe» die Klage auf Ver.
jährt- und Erloschcncrklämng nachstehender, auf der
im Grundbuclic Kraindurg «u!> Konsk. Nr, 64 nen,
72 alt, vorkommenden Hause sammt Garten has,
tendcn Tabularfordcrungen, als:
») der Forderung des Wollenhändlers Loger aus

der Einantwortungsurkunde clclo, et inläu. 6, Jul i
1793 pr. >40 fi. L, W,, und der Maria Edler
pr. 400 fi, L, W, ;

l,) der Forderung der Maria Edler aus der Sckuld.-
obligation äclo. et inl»k». 6, Jul i 1794 pr. 400 f!.
L. W . , sammt Zinsen und sonstigen Nebenver,
bindlichkciten, und

c) der Forderung der Theresia Mnschitz aus dcm
Heirats- zugleich Ucbergabsvcrtrage <!äo„ 6. intsli,
24, Jul i !793 pr. !00 fi, ftlmmt 9iedenvcrbi,id,
lichkeitcn «nl^ prne», !9. Jänner I I , , Z. 2lZ,

Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Taa,s,itzung auf den 7. August l, I ,
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 d. a. G. O
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufe„lhaltts Herr Dr. Josef Burger von
Krainburg als ^ui-atai' ixi actum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dcm Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wiro,

K, k. Bezirksamt Kraindurg, als Gericht, am
21, Jänner 1857,

Z?780. (3) ' Nr. 825
E d i k t ,

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
5. April d. I , 3 615, wird bekannt gemacht, daß
zur ersten Feilbietung der, dem Franz Aidischek von
Roje gehörigen, >>n Herrschaft Wördler Grundbucht
«üb Ürd, Nr. 18 verzeichneten, auf 530 fl, „c schätz-
ten Halbhube kein Kauflustiger erschienen ist, und
deßhalb am 25. Mai d. I . zux zweiten Ftilbietung
geschritten wird.

K, k. Bezirksamt Nafsenfuß am I. Ma i 1827.

3. 782. (3) Nr, 827,
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirfsamtc Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Kasper Kofchie,
von Kleinmannsburg, gegen Franz Nemz von ,>au-
chcn, wegen aus dem vergleiche vom 24, März
1854 schuldigen 100 ft, E. M , «, 8, e, , in die
erekut. öffcntl, Versteigerung der, dem Letztern gehöri-
gen , im Grundbuchc der Herrschaft Egg ob Pud-
pctsch «u!i Urb, Nr, >ö4 vorkummenocu Realität, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 1498 fi,
l0 kr. C M . , gewilligct u»d zur Vornahme dersel.
den die Feildietungslagsatzungkn aui den 19. Juni,
auf den 20. Jul i und auf den 2 l . August l857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amts-
tanzlei mit dem Anhongc bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feildielung
auch unter dcm Schätzungswcrthe an den Meistbie.-
tenden hintaügegelen werde.

Das Swähungsprotokoll, der Grui'.dbuchser
tratt und die Lizitationsbediügniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Egg, als Gericht, am 18,
März 1857.

3, 783. (3) Nr. 542,

E d i k t.

Von dem k, k. Bczirksamte Egsj, als G.richt,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Helena B " '
litsch von Kumpale, gege» Anton Barlizl, von Kon"
pale, wcgti, aus dem Vergleiche vom 30. Oklober
>«55 schuldigen 30 ft. 1« kr, C M . c. » «., in tie
exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm Letzlern
gehörigen, im Grnndduche der vormaligcn Herrschaft
Egg ob Podpetsck, im gerichtlich erhobmen Schät'
zungswcrlhe von 372 fi. 32 kr. L. M., gewilligt
uno zur Vornahme derselben dic FeilbictungstafM
zung auf den 10. Juni, auf den 10. Ju l i und auf
den 12. August d. I . , jedesmal Vormittags um !>
Uhr vor diesem Gerichte mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerts
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchstt'
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 4.
März 1857.

Z. 7NS. (2)

In zweiter, vielverbesserter und vermehrter Auflage ist soeben erschienen, und bei <Mv»»'K I^V»'«IllV>'
in itaibach «orräthig:

K y d s a.
Ei« Iild an« der M des Knistl« Mark Aiml.

von

Hermann Geiger,
Curnipncstr!,- in München.

l 8 Bogen gr. 8, Elegant geheftet 1 fl. 30 kr.
- I n 8 Monaten wurde ine crstc Auffasse vcrqnffm, die zwcitc, ohne Prciscrhöhuug »m 2 Bossen vermehrt, ist von, Herrn

Verfasser mit großem Fleiße nni bearbeitet wurden. W ! e „ F a b i l l l a " das jnngc Christenthum auf dcm Vodcn Ital iens, und „ C a l l iüa '
jenes ln Nfrita schildert, so bictct „ L y d i a " uorzugsweise eine Erzählung ans der aufblühenden Kirche Griechenlands, Die rel>/
giöscn und politischen Vewessunqen unter Mark Aurcl . die Sitten und Gebräuche des hellenischen Alterthums »nb besonders dtt
hervorragenden christlichen Persönlichkeiten jener Zeit trete» uns hier a»f Plätzen und Räumen vor Nua,e«, die der Herr Vc>^
fasser durch eigene Anschauung kenne» gelernt, Dlc Schilderung der Schicksale einer gottbegeistertm Christensklavin wird uin)l
ermangeln einen religiöse,! Nachklang im Gemüthe des Lesers zurückzulassen.

Die Beurtheilungen der ersten kritischen Blätter, die.'übcr dic crste Austage erschiene», lauten ohne Ausnahme sehr günstig,
es darf diese zweite Auflage, ganz besonders empfohlen werdc»,

Z. 687. (3) " " "
Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
fteirische Krauter-Saft fiir Brustleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
in Laibach bei Herrn «/n/z. H t i e b e i und i n S t e i n beim Herrn Apotheker «/«/»»<«
l ^ ^ D e r alleinige Erzeuger des ,,Ol?ll»t«l» »toir»««!»«?!» Z^i> i iu t t>z '>8»s^v«", Apotheker

l 'u i ' ^ l<? j t«< . ' l ' i n G r a z , bittet, selben nicht mit a n d e r n unter derselben Venennnng >>'
Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu verwechseln.

^ H ^ Tic Flasche» des „echten stcirischcn Kräuter-Saftes" sind ans weißem G l a s , nach obett
kunisch zu laufend und m i t Z innka f t se ln , auf welchen (wie auf der Flasche selbst) das
Gepräge: „ H p o U i O l « » x u , » , W i l ^ e l , « » » i « <«»»»«," und „ I I » / k " angebracht i ^
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiqucts sammt Namensnn te rsch r i f t des GrzeU'
gers versehen.

Preis einer Flasche H O kr . < 3 M . ; weniger als z w e i Flaschen werden nicht versendet.
Die Verpackung von z w e i oder v i e r Flaschen wird mit 20 kr. CM. berechnet.

C I " Wir verwahren uns gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitten, die obige Beschreibung der Flaschen 3"
beherzigen.

Z. 7 l 6 . (5) "

Außerordentliche Gelegenheit
zum Ankauf billiger Mirnbergee und Galan-

teriewaren.
Nach dem Ableben meines seligen Vaters

Mittimus Krasdiovifa.
finde ich mich veranlaßt, die Preise des älteren Waren-Lagers auf das Billigste herabzusetzen

wouon sich bei gefälligem Besuche Jedermann überzeugen wird.

Johann Kraschovitz,
am Hauptplatz Nr 240 in Laivach»

' ' ^ "'MahdMnzeige. ^ ^ ^
Am Mittwoch vor Pfingsten, das ist am 37. Ma i d. I Vor-

mittag um 9 Uhr, wird auf der sogenannten K o r e n ' M t t
P r u l a - W i e s e die heurige Mahd theilweise in Pacht über-
lassen, und am Orte selbst die Verhandlung gepflogen. ,

Liebhaber dessen können sich auch vor der Verhandlung vel
der Eiqenthümerin derselben, auf der Polana-Vorstadt Hau^
Nr. 66, beanfragen.


